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Bei der Permehrung der Briefkaſten allein iſt es nicht geblieben ; auch

die äußere Rusſtattung und prakliſche Einrichktung der Raſten lind erheblich

verbeſſerk worden . Dabei ſind faſt durchgehends größere Briefkaſten als früher

zur Verwendung gelangk .

VII . Telegraphenverbindungen .

Beim Uebergang des badiſchen Telegraphenweſens an das Reich waren ,

mie bereits erwähnt , Pok und Telegraphie im Reich zwei gekrennte Wer -

walkungen . Am 1. Januar 1876 murden bride vereinigt . Won diefem Brif -

punkie dalirk das krafl - und zielbewußte Beſtreben der oberſten Reichs - Poſt⸗

und Celegraphenbehörde , das Telegraphenneh — zunächll unker erheblichen

Geldopfern — nach außen zu erweikern und nach innen zu verdichken .

Im Großherzogthum Baden belrug
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| |

die Zahl der Telegraphenanſtalten 123 | 877 613

die Länge der Telegraphenlinien km 18192 e e DOIA 180

die Hänge der Telegraphen - |
7 K Lea7 7 |

Ji ak E
leitungen km 5 697,7

|
18512,16 * | 225

die Bahl der Telegraphen - Apparate 221 1512 | 584

| |

Die nach Porſtehendem ganz bedeutende Permehrung der Telegraphen -

anſtalten iſt Hand in Band gegangen mik der Einrichtung neuer Poltanſtalten

und läßt auch die Wirkung erkennen , welche die Pereinigung des Poſt - und

Telegraphenweſens durch Rusnuhung bereiks vorhandener Poſtanſtallen zu

gemeinſchaftlichen Perkehrsinterellen im Gefolge gehabt hat .

Ermöglicht wurde die große Rusbreikung der Telegrapheneinrichtungen ,

insbeſondere auf dem platten Tande , durch die Ende der Siebziger Jahre von

dem damaligen General - Poſtmeiſter Stephan mik genialem Griff ausgeführle

Indienſtſtellung des Pernſprechers . Da die Bandhabung dieſes Rpparaks

) Einſchließlich der Kabellinien und Kabelleikungen . Solche beſtehen an Skelle der

früheren oberirdiſchen Teikungen auch in den Skädken Mannheim , Beidelberg , Bruchſal ,

Pforzheim , Karlsruhe , Raſtall , Baden - Baden , Uffenburg , Lahr , Freiburg und Ronjan .
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keine Porkennkniſſe erforderk , ſo konnte eine grope Anzahl kleiner Urte an

das Telegraphenneh angeſchloſſen werden , Brie , deren Berückſichtkigung aus

finanziellen Gründen ſo lange unausführbar war , als die Bedienung der CTele -

graphen - Rpparate ein geſchultes Perſonal erforderke .

Neben der Perdichtung des Telegraphennehes ging eine Vermehrung
der unmiktelbaren kelegraphiſchen Perbindungen zwiſchen den wichtigeren Prien

einher . Zur Zeik ſtehen faſt alle größeren Urte Badens in unmittelbarem

lelegraphiſchen Perkehr mik Frankfurk ( Main ) , der Bauplvermitklerin zwiſchen
Nord - und Süddeutſchland . Ferner find von den wichkigeren kelegraphiſchen

Derbindungen badiſcher Prie ſolche mik Berlin , Bamburg , Cöln , Stuttgark ,

München , Nürnberg , Straßburg und Wek , ſowie Verbindungen mik Baſel
und Schaffhauſen zu erwähnen .

Eine ganz neue , mik dem Telegraphendienſt im Zuſammenhang ſlehende

Einrichtung iſt der zum Berbeirufen von Hülfe bei Erkrankungen , bei Feuers -

oder Wallersgefahr , oder aus Anlaß von ſonſtigen Unfällen im Jahre 1885

zunächſt verſuchsweiſe und ſpäter endgültig eingeführke kelegraphiſche Unfall -

meldedienſt , welcher allmählich einen bemerkenswerkhen Rufſchwung ge⸗

nommen hal .

Es bekrug in Baden die Zahl der Unfallmeldeſtellen im Jahre

1885 1888 1891 1894 1896

26 80 211 517 663

Nach den neueſten Ermikkelungen kreten die Unfallmeldeſtellen jährlich in

mehr als 600 Fällen in Wirkſlamkeit . Daraus erhellt , daß dieſe zweckmäßige
und wohlthätige Einrichkung in den Kreiſen der haupklächlich davon berührken

Tandbevölkerung ſich bereils einer namhaften Benutung und verltändnißvollen

Würdigung erfreut .

Bur FJörderung der Uhreninduſtrie auf dem Schwarzwalde werden ſeil
Januar 1886 unter Mitwirkung der Reichs - Telegraphenverwalkung von der

Großherzoglichen Skernwarte ( früher in Karlsruhe , jeht auf dem Rönigsſtuhl
bei Beidelberg ) allwöchenklich einmal auf die Dauer von 10 Minuken Zeik⸗

lignale nach Triberg , Furkwangen , Meuſftadt ( Schwarzwald ) , Lenzkirch und

Freiburg übermiktell . Die gleichen Signale erhälk das phylikaliſche Anſtituk
der Univerſtkäk Beidelberg und ſeit 1896 auch die Gifenbahn - Telegraphen -

ſtation in Karlsruhe .
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